
11. August 

Am 11. August 1999 gibt es eine Sonnenfinsternis. In Deutschland kann die totale Finsternis etwa  
2 Minuten lang beobachtet werden. Für diese kurze Zeit verdeckt der Mond die Sonne vollständig.

Bei einer Sonnenfinsternis steht der Mond zwischen Sonne und Erde. Dabei verdeckt der Mond 
die Sonne und wirft einen Schatten auf die Erde. Dort, wo der Schatten auf die Erde fällt, kann 
man dann die Sonnenfinsternis beobachten. 
Das Schaubild hier soll dir das Ganze verdeutlichen. Der Versuch auf Seite 2 macht es noch 
anschaulicher.

Im Text sind schwierige Wörter unterstrichen: Getöse - ungenießbar - erlöschen - verdeckt
Suche dafür andere Wörter, die genau das Gleiche bedeuten (Synonyme)!

Getöse = Lärm, Radau, Krach, ungenießbar = verdorben, schlecht, erlöschen = sich auflösen, verdeckt: verborgen, verhüllt

Sonne Erde

In früheren Zeiten gab es keine wissenschaftlichen Erklärungen 
für eine Sonnenfinsternis. In allen Teilen der Welt legten sich die 
Menschen unterschiedliche Deutungen zurecht.

Die Chinesen glaubten, ein böser Drache versucht die Sonne zu 
fressen. Mit lautem Getöse wollten die Menschen ihn davon  
abhalten.
In Japan glaubte man, bei einer Sonnenfinsternis werde das 
Wasser ungenießbar. So wurden schnell alle Brunnen abgedeckt.
Die Chippewa-Indianer fürchteten, die Sonne werde erlöschen, 
und schossen brennende Pfeile in den Himmel, um sie wieder  
anzuzünden.
In Brasilien nahmen verschiedene Indianervölker an, dass ein  
großer Vogel die Sonne mit seinen Flügeln verdeckt.

Getöse: ungenießbar:

erlöschen: verdeckt:
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Du brauchst für diesen Versuch:

Kerze oder Taschenlampenbirnchen in Fassung, Batterie und 2 isolierte Drähte, Nagel oder 
steifen Draht, Pappe, Schere, Tischtennisball oder Ähnliches, Plastilin/Knetmasse, Lineal, einen 
Krug voll Wasser und Streichhölzer

Eine Sonnenfinsternis findet statt, wenn das Sonnen-
licht nicht auf die Erde treffen kann, weil der Mond im 
Weg steht.

Schatten

Mond

Sonne

Der runde Schatten, den der Mond verursacht, ist in 
der Mitte schwarz und zu den Rändern hin etwas hel-
ler. Da sich der Mond um die Erde dreht, wandert sein 
Schatten über die Erdoberfläche.

Mondschatten  
auf der Erdoberfläche

3

Schneide drei kleine Löcher in die Pappe, je 4 cm von-
einander enfernt. Beschrifte sie mit A, B und C, wie 
oben. Stelle die Pappe mit Knetmasse an der Kante 
auf einen Tisch.

Erde

Karton

Plastilin

4

Den Mond machst du aus einem Tischtennisball oder 
einer Plastilinkugel. Er wird auf einen Nagel oder 
steifen Draht gespießt. Eine Kerze oder ein Taschen
lampenbirnchen in Fassung dient als Sonne. Sei vor-
sichtig, wenn du mit der Kerze hantierst. Stell Wasser 
zum Löschen bereit.

Ball

Mond Sonne

Kerze mit Halter

5

Du musst dir nun vorstellen, du 
seist an drei verschiedenen Orten 
auf der Erde (Löcher A, B und C in 
der Pappe). Stell die Sonne 40 cm 
entfernt von der Pappe auf.

Sonne

Orte auf der 
Erde

6

Schiebe den Mond zwischen die 
Erde und die Sonne, bis du so ein 
Schattenbild bekommst wie in die-
ser Zeichnung. Vielleicht musst du 
die Entfernungen probieren.

Schatten

7

Lass den Mond in dieser Stellung 
und schau nacheinander durch je-
des der Löcher. Beschreibe, was 
du am „Himmel“ siehst. Siehst du 
die Sonne – oder …?

Knetmasse

Nagel

1 2
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